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Dieses Gedicht, etwa um 1900 von dem Dillweißensteiner Bürger Hermann Hasselber-
ger verfasst, wird hier von seiner Enkelin Erika Walz1 erstmalig veröffentlicht. 
 

Hermann Hasselberger 
Ritter Belrem 
  
Längst schon ist der Tag zur Ruh’, 
der Mond zieht seine Bahn, 
die Sterne blinken silbern zu, 
die dunkle Nacht bricht an. 
  
Im alten Schlosse, oben in dem Wald, 
da geht ein Raunen und Geflüster, 
Ritter Belrem und die Knechte all, 
die schauen drein so düster. 
  
Auf weißem Roß der Ritter Belrem sitzt, 
übersieht der Knechte Schar, 
in seinem Angesichte blinkt und blitzt, 
sein Auge hell und klar. 
  
Auf seinen Wink sie alle sitzen auf zu Pferd, 
reiten hinab ins Tal, 
im Mondlicht ihre Rüstung blinkt, 
und traben an zumal. 
  
Nach der Liebeneck da ist ihr Sinn, 
zu rächen Schimpf und Schande, 
wo Ritter Belrem’s liebes Kind, 
gefangen ward schon ach so lange. 
  
Im Walde auf des Erzkopf’s Höh, 
kommt es zum blutgen Strauß, 
die Schwerter klingen hart und scharf, 
die Lanze holt zum Stoße aus. 
  
Da plötzlich siegt das Morgenlicht, 
die nächtlich düsteren Schatten floh’n, 
die steit’gen Reiter trennen sich, 
sie reiten auf und davon. 
  

                                                             
1 Schriftstellerin aus Dillweißenstein. 
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Im Schloßhof hält die Ritterschar, 
Belrem allen voran, 
wohlan denn dann im nächsten Jahr, 
so kommet Mann für Mann. 
  
Verschwunden sind nun Mann und Roß, 
wohl für ein ganzes Jahr, 
sie träumen in der Erde Schoß, 
mit Ritter Belrem, kühn fürwahr. 
  
Doch über’s Jahr zum ersten Mai, 
da eilen Roß und Reiter, 
zu streiten wieder neu herbei, 
so lebt die Sage weiter. 

 
 
 
Es ist leider nicht bekannt, auf welche Erzählung oder Sage sich dieses Gedicht bezieht. Zur Burg 
Liebeneck ist aus der Zeit der Weißensteiner nur eine Urkunde2 vom 29. August 12633 bekannt, 
die hierzu nichts aussagt. 

                                                             
2 N. Riemer, Die Urkunden und Nennungen der Herren von Weißenstein, Belrem.de/2016 
3 Gelegentlich verwechselt mit 1236 (zb. Wiki Burgruine Liebeneck). 


